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Der Tiroler Geschichtsverein lädt ein zur 

 

Törggelefahrt nach Lajen 

Samstag, 27. Oktober 2018 

 

Die traditionelle und von der Sektion Bozen des Tiroler Geschichtsvereins organisierte Törggelefahrt 
mit dem Bus führt heuer wieder in das Eisacktal nach Waidbruck und Lajen. 

Unser erstes Ziel ist die Trostburg bei Waidbruck, wo wir uns um 14 Uhr auf dem Oswald-von 
Wolkenstein-Platz im Ortszentrum mit den Südtirolern treffen. Durch die Trostburg führt uns ab  
15 Uhr Frau Theres Gröber, die über Südtirols Grenzen hinaus bekannte „Burgseele“. Der Rundgang 
durch die Schauräume dauert rund eine Stunde, angehängt wird noch eine gute Viertelstunde zur 
individuellen Besichtigung der Dauerausstellung. 

Anschließend fahren wir  zum Lajener Ried, dort wartet das spätgotische Kirchlein St. Katharina auf 
uns. Der Historiker Mag. Luis Rastner aus Brixen wird die Besichtigung durch seine kunsthistorischen 
Erklärungen begleiten. 

Nachher wandern wir zum nahegelegenen Buschenschank „Buchner“, wo wir den Tag gemütlich bei 
Speis und Trank ausklingen lassen. 

Aus Platzgründen ist die Teilnehmerzahl auf 52 Personen begrenzt, auf je 26 Teilnehmer aus Südtirol 
und dem Bundesland Tirol. 

Die Abfahrt nach Innsbruck ist für 20.00 Uhr vorgesehen. 

  

Anmeldeschluss: Freitag, 19. Oktober 2018 

Anmeldung: Museum im Zeughaus Tel. 0512 59489-313 
                        oder zeughaus@tiroler-landesmuseen.at 

Treffpunkt: Hauptbahnhof Innsbruck (Ecke Heiliggeiststraße – Südbahnstraße) 

Abfahrtszeit: 12.00 Uhr 

Kosten: 37,00 Euro (Busfahrt und einschließlich 6,00 Euro Eintritt für die Trostburg). Die 

Fahrtkosten werden im Bus eingehoben und daher die Bitte, das Fahrtgeld möglichst genau 

bereit zu halten. 

mailto:zeughaus@tiroler-landesmuseen.at


 

 

 

 

 

 

 

 

Der Tiroler Geschichtsverein lädt ein zum Vortrag 

 

1918 – Das Jahr einer unblutigen Revolution in Österreich 

von Dr. Richard Schober 

 

Zeit: Donnerstag, 15. November 2018, 19 Uhr 

Ort: Zeughaus, Innsbruck 

 

1918 –  Das Jahr einer unblutigen Revolution in Österreich, ein ungewöhnlicher Vortragstitel, der 

allerdings die verfassungsrechtliche, demokratiepolitische und soziale Situation Österreichs und 

besonders Tirols in diesem Schicksalsjahr auf den Punkt bringt. Beginnend mit dem Zusammenbruch 

der Tiroler Front, dem Waffenstillstand von Villa Giusti, der Hinterfragung des Mythos „Im Felde 

unbesiegt“, werden die Neuorganisierung des politischen Lebens Tirols im Rahmen der jungen 

Republik sowie die Interdependenzen zwischen sozialökonomischer und politischer Entwicklung 

analysiert. Den das Land stark traumatisierenden Verlust Südtirols wird besonderes Augenmerk im 

Kontext der Entscheidung in Saint Germain ebenso geschenkt wie der Anschlussbewegung an 

Deutschland, die in der Volksbefragung von 1921 ihren Höhepunkt und durch das Eingreifen der 

Ententemächte ihren vorläufigen Schlusspunkt erreichte. 

 

Univ.-Prof. Dr. Richard Schober studierte Geschichte, Germanistik und Kunstgeschichte und trat nach 

der Promotion 1972 in das Tiroler Landesarchiv ein, dessen Direktor er von 2004–2011 war. 1984 

erfolgte die Habilitation für Neuere Österreichische Geschichte und er begann eine 25-jährige 

Lehrtätigkeit an der Universität Innsbruck. In seinen zahlreichen Aufsätzen und Büchern befasste er 

sich mit einer Vielzahl von Themen der österreichischen und Tiroler Geschichte des 19. und 20. 

Jahrhunderts. Als Herausgeber betreute Schober eine neunbändige Buchreihe über „Tirol im Ersten 

Weltkrieg“ und ist seit 2004 Mitherausgeber der „Tiroler Heimat“. Derzeit arbeitet er an einer 

zweibändigen Geschichte der Diplomatie des Beziehungsdreieckes Hitler – Mussolini – 

Dollfuß/Schuschnigg in der Zeit des Ständestaates auf der Basis österreichischer und ausländischer 

Originalquellen. 

 



 

 

  

 

 

 

Vorschau auf weitere Veranstaltung des TGV im Wintersemester 2018/19 

Donnerstag, 6. Dezember 2018: Mag. Gottfried Kompatscher: Friedl mit der leeren Tasche. Wie Herzog 

Friedrich IV. von Österreich zum Sagenhelden wurde 

Donnerstag, 10. Jänner 2019: Dr. Sabine Weiss: Kaiser Maximilian I. (Arbeitstitel) 

 

Veranstaltungen der Sektion Bozen des TGV 

17. Oktober 2018: Dr. Hubert Held: Von München über Alttyrol zum Meer. Die Baugeschichte der 

Brennerbahn 1836-1867. Bozen, Landesbibliothek Tessmann, 20.00 Uhr 

8. November 2018: Besichtigung der Ausstellung „Fridericus dux Austriae. Der Herzog mit der leeren 

Tasche“ des Landesmuseums Schloss Tirol, 15.00 Uhr 

15. November 2018: Kolloquium „Neue Forschungen zum tirolischen 16. und 17. Jahrhundert“, Bozen, 

Kolpinghaus, 14.00 – 19.00 Uhr 

6./7. Dezember 2018: Tagung (TGV ist Mitveranstalter) „Cronache della guerra in casa. Scritture dall´ 

interno del Trentino 1914-1918“ in Rovereto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 


